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Senatsverwaltung für 

Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz 

 

 

 

 

Herrn Abgeordneten Danny Freymark (CDU) und  

Herrn Abgeordneten Prof. Dr. Martin Pätzold (CDU)  

über 

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 

 

über Senatskanzlei - G Sen - 

 

 

A n t w o r t 

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/12040 

vom 31. Mai 2022 

über Trinkbrunnen in Hohenschönhausen : Infrastruktur fördern  

 

 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 

 

Vorbemerkung der Verwaltung: 

Die Schriftliche Anfrage betrifft Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener Zuständigkeit und 

Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl bemüht, Ihnen eine Antwort auf Ihre Anfrage 

zukommen zu lassen und hat daher die Berliner Wasserbetriebe (BWB) um Stellungnahme 

gebeten, die von dort in eigener Verantwortung erstellt und dem Senat übermittelt wurde. 
 

 

Frage 1:  

 

Wie verteilen sich die Standorte der Trinkbrunnen in den Berliner Bezirken (Anzahl je Bezirk)? 
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Antwort zu 1:  

 

Die Berliner Wasserbetriebe haben hierzu mitgeteilt: 

 

Bezirk Anzahl 

Charlottenburg-Wilmersdorf 19 

Friedrichshain-Kreuzberg 29 

Lichtenberg-Hohenschönhausen 23 

Marzahn-Hellersdorf 14 

Mitte 25 

Neukölln 17 

Pankow 15 

Reinickendorf 10 

Spandau 17 

Steglitz-Zehlendorf 14 

Tempelhof-Schöneberg 6 

Treptow-Köpenick 9 

 

 
Frage 2: 

 

Wie viele Trinkbrunnen gibt es im Ortsteil Hohenschönhausen (Auflistung nach Funktionstüchtigkeit und Standort)? 

 

Antwort zu 2: 

 

Die Berliner Wasserbetriebe haben hierzu mitgeteilt: 

 

 
 

 

Frage 3: 

 

Wo in Hohenschönhausen sollen bis Ende des Jahres weitere Trinkbrunnen entstehen? 
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Antwort zu 3: 

 

Die Berliner Wasserbetriebe haben hierzu mitgeteilt: 

„Bis Ende des Jahres werden die unter Pkt. 2 beschriebenen im Bau befindlichen Trinkbrunnen 

entstehen.“ 

 
 

Frage 4: 

 

Nach welchen Kriterien werden Standorte für Trinkbrunnen ausgewählt? 

 

Antwort zu 4: 

 

Die Berliner Wasserbetriebe haben hierzu mitgeteilt: 

„Folgende Kriterien gelten für die Standortauswahl: öffentliches Straßenland oder öffentlich 

zugängliche Grünanlage (die Nutzung sollte 24/7 möglich sein), der Standort sollte gut 

einsehbar und für das Wartungsteam der Berliner Wasserbetriebe erreichbar sein, es liegen 

Wasserversorgungsleitungen und Abwasserentsorgungsleitungen in der Nähe.“  

 

 
Frage 5: 

 

Welche Möglichkeiten haben die Bürgerinnen und Bürger, sich bei der Standortsuche zu beteiligen und Vorschläge 

einzureichen? 

 

Antwort zu 5: 

 

Die Berliner Wasserbetriebe haben hierzu mitgeteilt: 

„Die Berliner Wasserbetriebe haben eine E-Mail-Adresse für Standortvorschläge eingerichtet: 

trinkbrunnen@bwb.de. Ferner können die Bürgerinnen und Bürger über die Kundenhotline 

0800/292 7587 Vorschläge einreichen.“ 

 

 
Frage 6: 

 

Wer ist für die Wartung und Instandhaltung zuständig und in welchen Intervallen erfolgen die Instandhaltungs-

arbeiten? 

 

Antwort zu 6: 

 

Die Berliner Wasserbetriebe haben hierzu mitgeteilt: 

„Für die Wartung und Instandhaltung sind die Kolleginnen und Kollegen der BWB zuständig. 

Die Wartung erfolgt wöchentlich.“ 

  



 

 4 

Frage 7: 

 

Aus welchen zur Verfügung stehenden Mitteln werden Trinkbrunnen finanziert? 

 

Antwort zu 7: 

 

Die Aufstellung und Wartung der öffentlichen Trinkbrunnen werden über Mittel des 

Landeshaushaltes finanziert. Seit 2018 wird die Aufstellung und seit 2020 darüber hinaus auch 

die Wartung aus dem Aktionsprogramm Trinkwasserbrunnen und -spender der 

Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz finanziert. 

Für die Haushaltsjahre 2022 und 2023 stehen jeweils rd. 1,5 Mio. € beim Kapitel 0750 

(Klimaschutz, Naturschutz und Stadtgrün), Titel 68282 (Zuschüsse im Rahmen der Strategie 

Stadtlandschaft) zur Verfügung.  

 

 
Frage 8: 

 

In welchem Zeitraum werden Trinkbrunnen in Betrieb genommen? 

 

Antwort zu 8: 

 

Die Berliner Wasserbetriebe haben hierzu mitgeteilt: 

„Die Trinkbrunnen werden saisonal betrieben. In der Regel werden die Trinkbrunnen im 

März/April eines Jahres in Betrieb genommen.“ 

 
 

Frage 9: 

 

Gibt es ein Konzept, welches die Einspeisung des zurück gewonnenen Wassers in umliegende Gewässer vorsieht 

(und diese vor dem Austrocknen bewahrt)? 

 

Antwort zu 9: 

 

Die Berliner Wasserbetriebe haben hierzu mitgeteilt: 

„Nein, es gibt kein Konzept das abfließende Wasser in umliegende Gewässer einzuleiten.“ 
 

 

Frage 10: 

 

Sind alle Trinkbrunnen für die Bürgerinnen und Bürger zugänglich, wenn nicht, welche Trinkbrunnen sind betroffen?  
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Antwort zu 10: 

 

Die Berliner Wasserbetriebe haben hierzu mitgeteilt: 

„Alle Brunnen sind öffentlich zugänglich.“ 

 

 

 

Berlin, den 10.06.2022 

 

In Vertretung 

 

 

 

Dr. Silke Karcher 

Senatsverwaltung für 

Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz 


